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Seit der Zusammenführung 
der Unternehmensgruppe 

Krankenhaus GmbH Alb-Do-
nau-Kreis und der Kreisbau-
gesellschaft mbH Alb-Donau 
zur ADK GmbH für Gesund-
heit und Soziales im Dezem-
ber 2007 verfolgt die Unterneh-
mensgruppe das Ziel, die Kom-
petenzen der beiden Unterneh-
mensteile zu bündeln und das 
Zusammenwirken zum Wohle 
der Menschen im Alb-Donau-
Kreis zu nutzen.
Auf diesem Weg ist das Unter-
nehmen bereits einige Schritte 
erfolgreich gegangen. So hat die 
Kreisbaugesellschaft die Immo-
bilienverwaltung und -instand-
haltung innerhalb der ADK 
GmbH komplett übernommen 
und ist darüber hinaus für die 
Betreuung von Instandhaltungs- 
und Sanierungsmaßnahmen an 
Schul- und Verwaltungsgebäu-
den des Alb-Donau-Kreises zu-
ständig. Die Chancen des be-
vorstehenden Umzuges der 

Kreisbaugesellschaft nach Ehin-
gen soll genutzt werden, um 
die „Kreisbau“ im Wettbewerb 
erfolgreicher zu positionieren 
und auch die Entwicklungs-
chancen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Unterneh-
mensverbund zu verbessern. 
Diesen Weg geht das Unterneh-
men gemeinsam mit einem im 
Wohnungsbau erfahrenen Be-
ratungsunternehmen und allen 
Mitarbeitern.

Modernisierung 
und Sanierung

Kreisbaugesellschaft mbH Alb-Donau

Neuer Geschäftsführer

Seit Juli 2010 hat die Kreis-
baugesellschaft mbH Alb-

Donau mit Marc Stephan Brug-
ger einen neuen Geschäftsfüh-
rer. Brugger ist 35 Jahre alt, ver-
heiratet und Vater eines Kindes. 

Neue Wege für die Kreisbaugesellschaft 

Er ist Diplom-Betriebswirt (FH) 
und hat darüber hinaus ein be-
rufsbegleitendes Zusatzstudium 
zum Immobilienökonom an der 
European Business School in 
München erfolgreich absolviert. 

Die Sanierung und Moderni-
sierung des eigenen Woh-

nungsbestandes ist und bleibt 
eine zentrale Aufgabe. Damit 
kommt die Kreisbaugesellschaft 
der Nachfrage nach moder-
nen und zeitgemäß ausgestat-
teten Wohnungen nach. Hierbei 
wird künftig der Schwerpunkt 
auf Energieeffizenzsteigerungen 
lie gen. 

Marc Stephan 
Brugger


